
cappuccina. ; SUa Ccaratteristica @l  c marcata Jlaıicıta' C] aluto ad attenuare
”’eCcCcessIiva clericalizzazıone dell' ÖOrdine riscopriıre la Drimıtıva fraternıtäa
irancescana, COsIi COTTIE la desiderö SUu fondatore.

questO notreı aprıre capıtolo dell anedottica, almeno DET quello che
mnı dI CU! hoO oNnNnOSCeEeNzZa dıretta, mon 10 faccıo DET MNO
hanalızzare 1a memoOrTIa dI Fra Corrado, S  (0 DET lascıare d CIaSCUNO
dı VOl placere dı ricordare.

Riıccardo Quadrı OFM Cap

Allahabaden SEU Basıleen. Canonizationis ServV/ Deır Anastası Hartmann
(in SJ6C. OISII O.F.M.Cap. EePISCOPI tiıt Derben et V/ICarn apostolicı
Patnen. (1803-17866) pDOsItIO ıta el virtutibus, vol. /-II. Romae
7990 (congregatıo de CausIıSs sanctorum, DrOLl. 577 officıum hıstoriıcum
L6) 7266 reg., app /

Zu den funf Bänden «Monumenta Anastasıana» Luzern 930-483), dıe WIır
dem unermüdlichen Anastasıus-Forscher eim Jann OFM Cap (1 876-1 945)
verdanken und VO denen der Missionsgeschichtler Prof.J.Beckmann SMB
erklärte, dafß ohl weder n der alten noch gar In der Missionsgeschichte
einem Mıssiıonar und seIiner Wıiırksamkeıit eIıne annlıche Publikation gewidmet
worden sel, gesellt sıch MMUN eın welteres monumMmentales Werk:. Die sogenannte
«Positio» uber das en und die ugenden von Bıschof Anastasıus Hartmann.
Das Werk umfaf(st n OllOo (21 Cm) zwWeli an mıiıt Insgesam CX V
268 Seiten XVII Bıldtafeln auf denselben mıit lateınıscher Zahlung eiınde
SICH die «Informatıo » des Generalrelators Ambros Szer der diıe (ausa
gegenuber der Kongregation fur Heiliıgsprechungen vertritt und hıer den «Status
quaestionIs » Heschreıbt V-XXVI) ann olg das «Summarıum» uber das
eDen, die ugenden, diıe (Wunder-)Zeichen und den Ruf der Heiliıgkeit des
Dieners Gottes AAXVII-CXVIID) DDiese «ZusammenftTassung», VO Generalpostu-
ator des Kapuzinerordens, dem sympathiıschen Fra Paolıno ROssı redigiert,
verweıst beständig auf die Dokumente des Hauptteils. Darın werden In
Kapıteln, diıe den Lebensabschnitten und den hbesonders problematischen
rragen entsprechen, dıe wichtigen Dokumente wiedergegeben, alles auf
talıenisch, obwohl Anastasıus naturlıch in verschliedenen prachen chrıeb

Das Werk wurde Oktober 99Ö der zustandıgen vatıkanıschen
Kongregation üuberreicht FS markıert den SC eiıner riesigen Arbeiıt und
den Beginn oder diıe Voraussetzung e1ıner ase Im erTfanhren des
Seligsprechungsprozesses. eim Jann laubte damals, die «Monumenta
Anastasiana», worın dıe Dokumente Chronologısc und In der Originalsprache
veroffentlicht siınd, wurden als Grundlage des Prozesses dienen. Als elr aber
verstorben War und noch aterıa fur wenigstens fünf weltere an vorlag,
und we!ıl [an Inzwischen rfahren e, dafß dıe bloßen Dokumente noch
keine «Positio» ausmachen, sah mMan In Stans In der Vizepostulation (zuerst



Bıschof Anastasıus
Hartmann OFM Cap;
Dhotographiertes
Gemaälde VO!  —_ Franz KODS

& (Provinzarchiv der

Wa
Schweizer Kapuziner,
Abt Ilustrationen).

Adrıan Unz OFM Cap, dann IIC Fberle OFM Cap, dann August Kothliın OFM
Cap, seımt 983 Wılliam Menezes OFM Cap) VOor der welılteren Veroöffentlichun
der «Monumenta » ab und Oordnete jetz ınfach die Dokumente, beglaubiıg
SIE notarıel! und lJleferte SE November 97/1 In Kleineren Bäanden
in Rom ab [)a wurde zuerst alles auf ıtalıenısch übersetzt. annn konnte Pascal
ywalskı OFM Cap, Generalminister, dem die aCcC sehr Herzen lag, den
spanıschen Kapuzıiner elichlior Turrado, von dem fruher dıe vierbändige
« Hıstoria generalıs ap» oma 94 7/7-51) erschienen WaAar, gewinnen, dıe
Rıesenarbeit auf sıch nehmen und dıe «Posıtio» verfassen
Nun Hıldet also diese «  OSITUO » diıe Voraussetzung für eıne 1IEeCUEe ase Die
Zzwel an werden jetzt Tfunf Geschichtsexperten fur ıhr Gutachten unterbreiıtet,
ernach zehn theologischen Experten, SC  J1e  MC der Plenarversammlung der
Kardınale und ISCHNOTeEe der Kongregation Wenn all Jese Instanzen alles



Frforderte als erfullt betrachten, ırd der aps dıe Heroizıität der ugenden
des DDieners Gottes erklären nach eiınenm reignıs eınes welteren Wunders und
die Seligsprechung köonnte erfolgen.‘
FS andelt sıch hıer eınen historischen Prozelß andelt der sıch nıcht VOTr

allem auf dıe erıchte VOT] ugen-un Ohrenzeugen stutzt, sondern auf die
Dokumente. Dieser ıst, da Anastasıus eıne mMmMmmense Anzahl von Briefen und
andern CNrıtrten hinterliefß, umständlicher und teurer Der Generalpostulator
sagt In der Jat «Im Fall von Anastasıus Hartmann ist nıcht der Mangel

dokumentierter Information, welcher die Formulıerung eınes Urteils uber
dıe Heroizıtat seıiıner ugenden schwier1g macC sondern der Zusam-

vieler Daten aller Art» FEine sanftfte Warnung fur nımmMermMUde
rıef- und Buchschreiber!

Als Negatiıvpunkte dieser « F’OSILIO könnten erwaähnt werden die reC aufıgen
Druckfehler, die da und dort feststellbaren Hispanoismen (Einflu der spanıschen
Sprache Im Italıeniıschen in der ortwa und Satzbildung) und die nıcht
seltenen Wiederholungen gleicher Fakten und Dokumente, Was alles jedoch
nıcht indert, da der wecCc erreicht werden kannn und NIeUue ewegung In
dıe schon fast Causa kommen ırd

Wa/bert unlmann OFM Cap

Con 'ata del ottobre 990 0Ma /a «Positio» SUulla v/ta l/e Virtu de
Servo dı Dio Anastasıo Hartmann (cCappuccınO SVvVIZZErO, VEeSCOVO In a Morto
nel fü consegnalta alla Congregaziıone der Santı CO sıgnıfıca /a conclusıone
dı l/avoro iImMeEeNSO "NIZIO dı UNgG fase DEeET ıl
beatıfıcazıone. Questa « Positio » cComprende due volumı ın foglıo COn InsSIEeEME
300 pagıne, /a descrizıone V/ta ViIrtu de/l Servo dı DIio hase dı
numerosISSIMI document. La «Posıitio» v/ene Ora studıata da CINQUE esperti
StorIiclı, DOI da dıecı esperti teologıcı, DOI Plenarıa Congregazıone
sSTessa (una quindiciına dı Cardınalı VEeSCOVI), finalmente n CasOo DOSItIVO

ıl Santo Te dichijarera l’eroicıta vırtu de/l Servo dı Dio. Sarebbe
anCcCOora richiesto miracolo DO/ S/ potrebbe procedere alla beatıficazıone.

Zur Seligsprechung detaıllierter siehe Anastasıus-Blätter, Stans 991, Nr.


